
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1,40 Mk. viertelſährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld)
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Anſchluß x 24.
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Nr. 5. Sonnabend, den 15. Januarr c

Amtlieher Ceil.
Verordnung.

Auf Grund des S 734 der Reichsgetreideordnung für
die Ernte 1920 vom 21. Mai 1920 (Reichsgeſetzblatt S.
10214) wird beſtimmt:

S 1. Als Schrotmühle im Sinne dieſer Verordnung
gilt ohne Rückſicht auf die Bezeichnung jede nicht gewerblich
betriebene Mühle und ſonſtige Vorrichtung, dierzum Mahlen,
Schroten oder Quetſchen von Getreide geeignet iſt, mag ſie
für Hand oder Kraftbetrieb eingerichtet, beweglich oder feſt
eingebaut ſein.

S. 2. Die Benutzung von Schrotmühlen zur Ver
arbeitung von Brotgetreide (Roggen, Weizen, Spelz, Dinkel,
Feſen, Emer, Einkorn) iſt unterſagt.

Andere Früchte der im S 2 der Reichsgetreideordnung
für die Ernte 1920 (Reichsgeſetzbl. S. 1021) bezeichneten
Art dürfen nur zur Herſtellung wirtſchaftlich notwendigen
Futterſchrotes und nur mit ſchriftlicher Genehmigung der
unteren Verwaltungsbehörde in Schrotmühlen verarbeitet
werden. Die Genehmigung iſt nur dann zu erteilen, wenn
beſondere Gründe die Benutzung der Schrotmühle rechtfertigen

Der Antrag muß unter Darlegung der Gründe ſchrift
lich geſtellt werden und hat die Menge und die Art der zu
verarbeitenden Vorräte zu enthalten.

Die Genehmigung muß den Namen des Unternehmers,
die Menge und Art der zu verarbeitenden Früchte, ſowie
den Zeitpunkt, bis zu dem die Genehmigung erteilt iſt,
enthalten.

Die untere Verwaltungsbehörde hat dafür Sorge zu
tragen, daß die vom zuſtändigen Kommunalverband auf
Grund der Reichsgetreideordnung zur Ueberwachung der
Selbſtverſorger erlaſſenen Beſtimmungen innegehalten werden
und daß der Betrieb des Antragsſtellers während der
Dauer der Bewilligung möglichſt einer ſich periodiſch wieder
holenden Kontrolle unterzogen wird.

Die untere Verwaltungsbehörde kann die Durchführung
der Beſtimmungen im Abſatz bis 5 durch Anlagen von
Siegeln oder ſonſtige geeignete Maßregeln ſichern.

S 3. Es iſt verboten:

Roman von H. Co urts-Mahler.
(Nachdruck verboten.)

Endlich vermochte ſie ſich nicht länger zu beherrſchen.
„Wie geht es Jhren Eltern und ihren Herren Brüdern,

Herr Althoff?“
Felix gab Auskunft.
„Jch werde nachher gleich Jhrer Frau Mutter einen

Beſuch machen. Den bin ich ſchon lange ſchuldig. Sie iſt
doch zu Hauſe

„Jch glaube wohl, gnädige Frau. Jedenfalls kann ich
vorher nachfragen laſſen, damit Sie ſich nicht umſonſt be
mühen.

„Danke ſehr, Jhr Vater und Jhre Herren Brüder be
finden ſich wohl? Wenn ſie nicht zu ſehr beſchäftigt ſind,
möchte ich ihnen auch guten Tag ſagen.

„Mein Bruder Robert iſt in Geſchäften nach Berlin
gereiſt und mein Vater befindet ſich auf der Börſe. Sie
werden bedauern, gnädige Frau, Sie verfehlt zu haben.

Vera gab eine höflich liebenswürdige Antwort. Dann
bleibt nur Jhr anderer Bruder, der muß mich dann für den
Ausfall entſchädigen ſchloß ſie ſcherzend.

Felix mußte dieſem Winke wohl Folge leiſten, aber er
tat es zögernd und ſcheinbar wenig erfreut. Durch das
Haustelephon benachrichtigte er Heinz von Veras Anweſen
heit und teilte ihr dann mit, daß ſein Bruder ſofort erſchei
nen werde.

Vera vermochte nicht die Röte der Erregung zu unter
drücken bei ſeiner Auskunft. Etwas ſehr wortreich bedauerte
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Fekegzr. Aöreſſe: Zeltnag Zunaburg Kez. Halle.

vorrichtungen, die zur Anbringung an Schrotmühlen
geeignet ſind, im Neichsgebiet abzuſetzen
in Briefen oder ſonſtigen geſchäftlichen Mitteilungen
Schrotmühlen mit Sichtvorrichtungen oder Sichtvor
richtungen, die zur Anbringung an Schrotmühlen
geeignet ſind, anzubieten oder anzupreiſen, es ſei
denn, daß das Angebot oder die Anpreiſung ledig
lich zum Abſatz nach dem Ausland erfolgt;
ohne vorherige Genehmigung der Polizeibehörde
des Ortes der gewerblichen Niederlaſſung oder in
Ermangelung eines ſolchen, des Wohnortes des
Anzeigenden Schrotmühlen mit Sichtvorrichtungen
oder Sichtvorrichtungen, die zur Anbringung an
Schrotmühlen geeignet ſind, in periodiſchen Druck
ſchriften oder in ſonſtigen Mitteilungen, die für
einen größeren Kreis von Perſonen beſtimmt ſind,
anzubieten oder anzupreiſen.

Die Verleger periodiſch erſcheinender Druckſchriften ſind
verpflichtet, die Unterlagen für die erſcheinenden Anzeigen
(Abſ. 1 Nr. 3) auf die Dauer von mindeſtens 3 Monaten
aufzubewahren Eine Prüfungspflicht dahin, ob die An
zeigen dem Verbot im Abſ. 1 Nr. 3 zuwiderlaufen, liegt
den Verlegern ſowie den bei der Herſtellung und Ver
breitung tätigen Perſonen nicht ob

Der Staatskommiſſar für Volksernährung kann Aus
nahmen von dem Verbot im Abſ. 1 zulaſſen.

S 4. Unternehmer landwirtſchaftlicher Betriebe, die ſich
im Beſitz einer Schrotmühle befinden, ſind verpflichtet, dieſe
innerhalb einer Friſt von 2 Wochen der unteren Verwalt
ungsbehörde zur Eintragung in ein Regiſter anzumelden.

Unternehmer land wirtſchaftlicher Betriebe, die nach Jn
krafttreten dieſer Verordnung eine Schrotmühle erwerben,
ſind verpflichtet, dieſe gemäß Abſ. 1 innerhalb einer Friſt
von 2 Wochen von dem Tage ab anzumelden, an dem ſie
den Gewahrſam an der Schrotmühle erlangen.

S 5. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer
Verordnung und gegen die auf Grund dieſer Verordnung
erlaſſenen Anordnungen des Kommunalverbandes werden
nach S 80 Abſ. 1 Nr. 12 und S 81 der Reichsgetreide
ordnung für die Ernte 1920 beſtraft.

ſie nochmals, Karl Althoff und Robert nicht begrüßen zu
können.

Wenige Minuten ſpäter erſchien Heinz und begrüßte
die Damen ſehr erfreut. Zwiſchen ihm und Vera entſpann
ſich ſofort eine lebhafte Unterhaltung Während die ſchöne
Frau dabei einen Hut nach dem andern aufprobierte, be
gegneten ihre Auge in dem Spiegel ſehr oft denen von Heinz
Althoff. Er ſtand wieder ganz im Banne ihrer berückenden
Schönheit und gab ihre Blicke mit gleichen Feuer zurück.

Felix benutzte inzwiſchen die Zeit, um ſich mit Helma
zu unterhalten. Aber trotzdem er ſich mit vollen Sinnen
dieſer Unterhaltung widmete, warf er doch zuweilen einen be
ſorgten Blick auf Heinz und die Konſulin.

Mademoiſelle hatte mit großer Befriedigung einige Hüte
für Vera zurückſtellen laſſen.

„Wollen Sie nicht auch einige Hüte aufprobieren, gnä-
diges Fräulein fragte Felix das junge Mädchen

Helma ſchüttelte lächelnd den Kopf. „Nein, nein, ich
will gar nicht erſt unerfüllbare Wünſche in mir wachrufen.

Warum unerfüllbar
Weil auch der billigſte von all dieſen koſtbaren Hüten

ein ganzes Monatsgehalt von mir verſchlingen würde. Jch
beſchaffe mir meine notwendigen Kopfbedecungen bedeutend
billiger indem ich mir meine Hüte ſelbſt garniere. Wenn Sie
mich Mademoiſelle nicht verraten, will ich Jhnen eingeſtehen,
daß ich mir bereits dieſe reizende Schleifengarnitur eingeprägt
habe, um ſie für mich zu kopieren. Sie ſind mir doch nicht
böſe, daß meine Augen hier aufRaub ausgingen

Felix hätte am liebſten geſagt Suche dir hier das
Schönſte und Koſtbarſte aus, nichts iſt mir gut genug, dich
zu ſchmücken. Aber er hütete ſich wohl, dieſe Gedanken
laut werden zu laſſen. „Jch ſende Jhnen den Hut ſehragern

Berlin, den 11. Dezember 1920.
Preußiſcher Staatskommiſſar für Volksernährung.

J. V. Dr. Hagedorn.
Veröffentlicht! Torgau, den 28. Dezember 1920.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.
Dr. Gereke.

Annaburg, den 14. Januar 1821.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Kriegsbeſchädigte
die im Beſitz von Karten zur Benutzung des Abteils für
Schwerkriegsbeſchädigte ſind, wollen dieſe umgehend hier zur
Verlängerung vorlegen.

Das Wohlfahrtsamt gez. Gereke.

Veröffentlicht!

Veröffentlicht!

Annaburg, den 14. Januar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Zu dem am 1. April ds. Js. beginnenden Lehrgang

für Säuglings- und Kleinkinderpflege im Kreiskinderheim
Torgau werden ſchon jetzt Anmeldungen von Schülerinnen
entgegengenommen. Bedingunden durch das Kreiswohlfahrts

amt, Zimmer 2.
Kreiswohlfahrtsamt

Gereke.

Bekanntmachung.
Die Wählerliſten für die Wahl zum Preußiſchen

Landtag (Landeswahl) und Kreistag liegen vom 23. Ja
nuar bis 30. Januar ds. Js. einſchließlich im Gemeinde
amt, täglich, während der Zeit von 9-1 Uhr und 3 6
Uhr, zu jedermanns Einſicht aus. Einſprüche gegen die
Wählerliſten ſind bis zum Ablauf der Auslegungsfriſt bei
bei uns anzubringen

Annaburg, den 14. Januar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

zu, damit Sie ihn kopieren können, gnädiges Fräulein
er höflich.

Sie wehrte beſcheiden ab. „Danke ſehr das kann
ich wirklich nicht annehmen. Aber wenn Sie mir erlauben
wollen, den Hut in eingen Tagen noch einmal zu betrachten,
wenn ich unten im Parterre meinen beſcheideneng Einkauf
mache, dann mache ich von dieſer Erlaubnis gerne Gebrauch.
Selbſtverſtändlich, wenn er nicht vorher verkauft iſt.

Felix freute ſich ſehr auf die Ausſicht, Helma in einigen
Tagen wiederzuſehen und beſchloß, den bewußten Hut ſofort
zurückſtellen zu laſſen, ſobald ſich die Damen entfernt hätten,
damit er ja nicht verkauft würde

„Das erlaube ich mit großen Vergnügen, mein gnädiges
Fräulein. Hoffentlich habe ich dann das Vergnügen, Sie
wiederzuſehen. Die Winterſaiſon iſt ohnedies zu Ende
und ich werde jetzt leider ſelten genug die Ehre haben, mit
Jhnen zu ſammenzutreffen.

„Warum beſuchen Sie nie den Jourfix der Frau Kon
ſul 2entfuhr es haſtig Helmas Lippen, und errötend ſetzte
ſie hinzu: „Jhr Herr Bruder iſt doch auch oft zugegen

Felix warf einen Blick zu Heinz hinüber, der in eine
ſehr angelegentliche Unterhaltung mit Vera vertieft war.

Der Gedanke iſt mir noch gar nicht gekommen, gnädiges
Fräulein. Jch bin Jhnen für den Hinweis ſehr verbunden
Mittwochs empfängt die gnädige Frau, nicht wahr

„Dann darf ich wohl zuweilen auf ein kurzes Plauder
ſtündchen mit Jhnen hoffen

Helma nickte erregt. Ich bin immer anweſend wenn

ſagte

Gäſte da ſind. Frau Konſul wird ſich ſehr freuen, Sie bei
ſich zu ſehen.



Politiſche Rundſchan
Einigung mit den Eiſenbahnern.

Erhöhung nach dem Ortsklaſſenſyſtem.
Rach eintägiger Verhandlung im Reicheverkehrsmini

ſterium iſt eine Verſtändigung mit den Eiſenbahnbeamten
und Arbeitern zuſtandegekommen. Den Eiſenbahnbeamten
würde eine Erhöhung ihrer Bezüge entſprechend der Orts
klaſſeneinteilung zugebilligt, und zwar kam die Einigung auf
folgender Grundlage zuſtande

Für die Beamten ſoll mit Wirkung vom 1. Januar
d. J. an der Teuerungszuſchlag zum Grundgehalt und Orts
zuſchlag von 50 Prozent auf 70 Prozent in Ortsklaſſe
auf 65 Prozent in Ortsklaſſe B, auf 60 Prozent in Orts
klaſſe O und auf je 55 Prozent in den Ortsklaſſen D und E
erhöht werden.

Für die Arbeiter ſoll vom gleichen Zeitpunkt an der
Stundenlohn in der Ortsklaſſe A um 50 Pf, in Ortsklaſſe
B um 40 Pf, in Ortsklaſſe S um 30 Pf. in Ortsklaſſe D
um 20 Pf. und in Ortsklaſſe E um 10 Pf. erhöht werden
außerdem ſoll in mäßigen Grenzen durch weitere Ueber
teuerungszuſchüſſe in durch hohe Jnduſtrielöhne beſonders
beeinflußten Orten im Rahmen der bisherigen Richtlinien
nachgeholfen werden.

Der Vorſitzende der Verhandlung, Staatsſekretär Stieler,
erklärte ſich bereit, dieſen Einigungsvorſchlag dem Reichsver
rer zur Vertretung in der Reichsregierung zu em
pfehlen.

Die Abmachung kann erſt nach der Rückkehr des Finanz
miniſters Wirth aus Freiburg erfolgen, doch iſt an der An
nahme des Einigungsvorſchlages nicht zu zweifeln, ſo daß
die drohende Gefahr eines Beamtenſtreiks als endgültig be
ſeitigt gelten kann.

Aufſtellung der preußiſchen Wählerliſten. Die An
ordnungen für die ſofortigen Vorbereitungen zur Aufſtellung
der Wählerliſten für die Landtagswahlen in Preußen ſind
nunmehr ergangen. Aufzunehmen ſind in die Waählerliſte
alle Wähler, welche bis zum 20. Februar d. Js. das
20. Lebensjahr vollendet haben.

Landwirtſchaft und Preußenwahl. Für die Preu-
ßenwahl haben in Halle die Vertreter der Landwirtſchaft
Stimmenfreiheit hinſichtlich der deutſchnationalen Liſte und
der Liſte der Deutſchen Volkspartei beſchloſſen.

Einſchränkung des Eilgutsverkehrs. Der Eilgutver
kehr ſoll durch Verfügung des Reichsverkehrs miniſteriums
eine erhebliche Einſchränkung erfahren. Stücke größeren
Amfanges und von mehr als 50 Kilogramm Schwere ſo
wie Maſſenauflieferungen und mangelhaft verpackte Stücke
werden nicht mehr angenommen, da die Auflieferung von
Expreßgut ins Rieſenhafte gewachſen iſt und den Betrieb
unerträglich beſchwert.

Die Oeſterreicher ſind am Verhungern.
Nach einer Meldung des Pariſer Korreſpondenten des

„Secolo“ hat die öſterreichiſche Regierung die franzöſiſche
amtlich benachrichtigt, daß ſie vom 15. Januar an nicht
mehr in der Lage ſei, die Ernährung der Bevölkerung zu
ſichern. Die franzöſiſche Regierung entſandte einen Beamten
zur Anterſuchung und ſchleunigen Berichterſtattung nach Wien
Man befürchtet in Frankreich daß Oeſterreich in ſeiner Ver
zweiflung als letzten Retkungsanker die Vereinigung mit
Deutſchland ergreifen werde. Laut der Pariſer Liberte
haben Italien unb England auf eine Anfrage von Frank
reich, ob ſie ſich an Vorſchüſſen beteiligen wollen, ausweichend
geantwortet.

Amerikas Anſicht in der Ruhrſfrage.
Nachdem die Vereinigten Staaten die franzöſiſche Note,

die die eventuelle Beſetzung des Ruhrgebietes ankündigte,
ablehnend beantwortet haben mit dem Hinweis darauf, daß
Amerika gegen derartige Zwangsmethoden ſei, hat der fran

h e ceeeeeeeeeoooooeéeeeeeeeeeeeeeeree
„Nur Frau Konſul fragte er halblaut, wie im Scherz

Aber in ſeinen Augen lag eine brennende Frage
„Herr Konſul natürlich auch“, neckte ſie
„Und Sie, gnädiges Fräulein fragte er dringend
„O ich ich komme doch gar nicht in Frage
Er ſah ſie an mit einem heißen, unbeherrſchten Blick

und ſie zuckte zuſammen in einem ſüßen Erſchrecken.
„Für mich ſehr ſagte er leiſe, unſicher; und ihre Ver

wirrung bemerkend, fuhr er leichter fort. Sie wiſſen doch,
wie gern ich mich mit Jhnen unterhalte. Wir haben ſo viel
gemeinſame Intereſſen und Und wir ſind doch gute Freunde,
ſicht wahr

Sie nickte nur und hielt die Augen geſenkt. Er ſah,
wie ihr Mund leiſe zuckte Eine ſcheue Hoffnung regte ſich
in ſeiner Seele und die Sehnſucht quoll in ihm empor, ihr
jetzt ſagen zu dürfen, was er empfand. Jetzt hätte er viel
leicht den Mut gehabt. Aber Zeit und Ort waren nicht ge
eignet, es war unmöglich jetzt eine Werbung anzubringen
Ob er ein anderes Mal den Mut wiederfinden würde

Schweigend ſtanden ſie ſich eine Weile gegenüber. Das
was ſie in dieſem Augenblick empfanden, ſchloß ihnen die
Lippen. Die Pauſe in ihrem Geſpräch wirkte auf beide
verwirrend, und Helma atmete wie erlöſt auf, als Made
moiſelle eine geſchäftliche Frage an Felix ſtellte

Heinz hatte von Vera gehört, daß ſie ſeiner Mutter
einen Beſuch abſtatten wollte, und erklärte, die Damen hin
aufbegleiten zu wollen. Felix hatte bereits anfragen laſſen,
ob ſeine Mutter zu Hauſe war. Da dies der Fall und
Vera mit ihren Einkäufen zu Ende war, gingen die Brüder
mit den Damen hinauf.

Milchen empfing die beiden Damen in ihrer einfachen,
natürlichen Art ehrlich erfreut Sie tätſchelte der Konſulin,

zöſiſche Botſchafter unter gleichzeitiger Ueberreichung einer Ab
ſchrift der von Frankreich an Deutſchland wegen der Ver
etzung des Abkommens von Spa gerichteten Note eine neue
Note dem Staatsdepartement eingereicht. In dieſer Note
bittet Frankreich die amerikaniſche Regierung um Aueßerung,
welche Maßnahmen ſeitens Frankreichs die amerikaniſche Re
gierung für berechtigt halte, falls Deutſchland weiterhin ſeinen
Verpflichtungen nicht nachkommen ſollte. Insbeſondere wird
um eine Mitteilung gebeten, wie ſich Amerika grundſätzlich
zur Beſetzung des Ruhrgebietes ſtelle. In Regierungskreiſen
verlautet, das Staatsdepartement werde Frankreich davon in
Kenntnis ſetzen, daß nach Anſicht der amerikaniſchen Regie
rung jede gewaltſame Durchführung (enforcement) der Be
ſchlüſſe von Spa durch Frankreich als völlig inopportun er
achtet werde, insbeſondere die Beſetzung des Ruhrgebietes.
Jm übrigen wünſcht die amerikaniſche Regierung die Ent
wicklung der ganzen Angelegenheit als Unbeteiligter abzu
warten und hat deshalb beſchloſſen, von der Entſendung
eines Delegierten zu der Pariſer Konferenz am 19. Januar
abzuſehen

Sturz des franzöſiſchen Kabinetts.
Paris, 12. Januar. Die franzöſiſche Regierung iſt

heute nachmittag geſtürzt worden. Jn der Kammer waren
mehrere Interpellationen über die auswärtige und allgemeine
Politik der Regierung eingebracht worden, deren ſofortige Be
ſprechung verlangt wurde. Die Regierung widerſetzte ſich
dein und verlangte mit Rückſicht auf den bevorſtehenden
Zuſammentritt der Jnteralliterten Konferenz in Paris die
tagung dieſer Jnterpellationen. Der Miniſterpräſident
ſtellte die Vertrauensfrage. Die Kammer lehnte das Ver
Vertrauen mit 463 gegen 125 Stimmen ab. Das Kabinett
iſt damit geſtürzt. Am 4.40 Uhr hat ſich der Miniſterpräſi
dent, begleitet von ſeinen Miniſtern, ins Elyſée begeben
und dem Präſidenten der Republick die Demiſſion des Ka
binetts bekanntgegeben.

Aus der Fremdenlegion.
Jm Kopenhagener „Socialdemokraten werden eine

Reihe von Briefen von Dänen veröffentlicht, die in die
franzöſiſche Fremdenlegion eingetreten ſind. Die Mitteilungen
vereinigen ſich alle in dem dringenden Wunſch, daß die dä
niſche Regierung bei der franzöſiſchen wenigſtens die Rückkehr
der noch nicht 20jährigen däniſchen Legionäre durchſetzen
möge. Einer der Briefſchreiber berichtet, daß die Eingebore
nen allen Weißen, die ihnen in die Hände fallen, den Hals
abſchneiden. Aus den letzten Briefen geht hervor, daß die
Legionäre für die geringſten Kleinigkeiten den härteſten
Strafen unterliegen Schon ein Nichtverſtehen der franzö
ſiſchen Kommandos zieht Beſtrafungen nach ſich. Die Ent
deckung von Briefen an die Angehörigen wird mit 60 Ta
gen Arreſt beſtraft. Mißglückte Flucht zieht Verurteilung
zu 5 Jahren Strafarbeit zu dem Pflichtjahre nach ſich.
Weiterhin bringt Socialdemokraten die Meldung, daß ge
genwärtig in Hamburg und Altong umfangreiche Werbun
gen für die Fremdenlegion ſtattfinden, Und warnt vor dieſen

Agenten e
Das poltiſche Finanzelend.

Baſel, 5. Jan. Laut Meldung des Warſchauer
Kurier hat die Finanzkataſtrophe bald ihre Höhe erreicht.
Die bisherige Anterſtützung ſeitens Amerikas und Frank
reichs iſt unzureichend Die polniſche Mark iſt bereits auf
ihren tiefſten Stand herabgeſunken

Nichtsdeſto weniger verlautet, daß Paradewski. für ſog
Repräſentationskoſten von der polniſchen Regierung 700000
Frank Entſchädigung verlangte. Paradewskt habe für die
Mitglieder der Völkerbundstagung eine Ballfeſtlichkeit gegeben
die ungeheure Summen verſchlang. Die Verbündeten wun
dern ſich, daß das kreditſuchende Polen ſolche Bälle geben
konnte. 700000 Franks machen in polniſcher Valuta un
gefähr 23 Millionen Mark aus.

weiße Hand und fragte nach dem Befinden des Mannes
Vera ſaß ihr in einem traumhaften Zuſtand gegenüber.

Wie traulich und heimiſch erſchien ihr das gemütliche Zimmer.
Warm und weh zugleich wurde ihr ums Herz, als ſie in
die guten, liebevollen Augen der alten Frau ſah. Wenn ſie
eine ſolche Mutter gehabt hätte!
Wert auf äußeren Glanz gelegt hätte

Ihre eigene Mutter war eine kühle, berechnende Natur
geweſen, die ihr nur immer die Notwendigkeit vorhielt, ihre
Schönheit zu einem Kapital zu machen. Wenn ſie jetzt hier
ſitzen könnte als Heinz Althoffs Frau, wie glücklich würde
ſie ſein, ſelbſt wenn er nicht der Sohn reicher Eltern wäre!

Jhr Blick ſchweifte mit einem dunklen, ſehnſüchtigen Aus
Er lehnte neben dem Seſſel ſeiner

Sie hätte in aufwallender
druck zu ihm hinüber
Mutter und neckte ſie ein wenig
Luſt in ſeine Arme fliegen mögen und ihm ſagen Laß
mich hierbleiben bei dir, nur an deinem Herzen kann ich
glücklich ſein. And währenddem mußte ſie liebenswürdig
könventionell plaudern,

Milchen beſchäftigte ſich heute auch eingehender als ſonſt
mit Helma Olfers Was ihre Söhne neulich bei Tiſch über

Nun war es nichtſie geſprochen, hatte ſie ſehr intereſſiert.
ſchwer, Milchens Zuneigung zu erringen. Der in ihrem
Herzen aufgeſpeicherte Liebesſchatz mußte ſich zuweilen Luft
machen. Wer nun vollends die Fürſprache ihrer Söhne be
ſaß, war in ihren Augen ſchon unbedingt liebenswert. Da
nun Helma ein liebes ſüßes Mädchen war, wie Milchen
konſtatierte, und ihre ſchönen blauen Augen ſo innig in die
der alten Frau ſtrahlten, war es ihr leicht, deren Zuneigung
zu gewinnen.

„Lieber Gott, wenn ich mal ſo ein liebes, reizendes

deren Schönheit ihr altes Herz immer erfreute, die feine

Ob ſie dann auch ſo viel

Wie es in dem polniſchen Staate von heute ausſieht,
beweiſen folgende einwandfreie Mitteilungen aus Oſtgalizien
(Polen), Gegen die Vorkriegszeit iſt faſt alles um mehr
als das Hundertfache (in Deutſchland um das Zehn bis
Dreißigfache) geſtiegen. Ende Auguſt d. Js. koſtete der Ztr.
Kartoffeln 400 Mk. (in Deutſchland 40—50 Mk.) Milch
der Liter 10 Mk. (bei uns 1,20, 2, 3 u. 5 Mk), Erbſen
und Bohnen 12,50 15 Mk. (bei uns 2—-5 Mk.), Butter
100 Mk. (bei uns im Schleichhandel 30* 40 Mk), Kleider
und Schuhe ſind in Polen von unerſchwinglicher Preishöhe,
ein Anzug koſtet 20000 Mk. Die Armut nimmt in er
ſchreckendem Maße zu.

Verringerung der amerikaniſchen Beſatzungstruppen
Newyork, 13. Jan. Das Kriegsdepartement hat an

geordnet, daß die Zahl der amerikaniſchen Beſatzungstruppen
im Rheinland von 15 000 auf 8000 Mann herabgeſetzt wird.

Aufſtand der Montenegriner
Mailand, 12. Jan. Jn Podgorica iſt es zu großen

Volkskundgebungen der Montenegriner gegen die Serben
zugunſten Nikitas gekommen. Als Gegenmaßnahme hat die
ſerbiſche Reglerung 300 Montenegriner aus der Stadt und
Umgebung verhaften laſſen. Jn Lieskow-Polje kam es zu
einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Serben und Monte
negrinern, wobei es insgeſamt 8 Tote und 5 Verwundete gab.

Fürſt Bülow Präſidentſchaftskandidat? Wie aus
parlamentariſchen Kreiſen berichtet wird, ſind zahlreiche Per
ſönlichkeiten der Deutſchen Volkspartei bereit, eine Kandida
tur des ehemaligen Reichskanzlers Fürſten Bülow für das
Amt des Reichspräſidenten zu unterſtützen. Fürſt Bülow
ſoll ſich dem Vernehmen nach zur Annahme des Amts be
reit erklärt haben.

Der Arbeitsplan des Reichstages. Wie verlantet,
beabſichtigt der Reichstag nach den vorläufigen Dispoſitionen,
vom 19. Januar bis 4 Februar Sitzungen abzuhalten und
ſich alsdann für den Reſt des Monats Februar wegen der
Wahlen zu verkagen. Sor Oſtern wird der Reichstag noch
im März 3 Wochen tagen. Geplant iſt, die Etatsberatungen
im Reichstage bis Anfang Februar zu beenden Und eine
allgemeine Ausſprache für die neuen Steuern herbeizuführen.

7 z Z.Lokales und rovinzirlles,
Annaburg. Am 23. Januar von 10 12 Uhr

finden in der hieſigen evang. Kirche die Kirchenwahlen ſtatt
zu wählen ſind 4 Mitglieder für die Gemeinde- Vertretung.
Die Liſten der aufgeſtellten Bewerber können in der Küſterei
eingeſehen werden.

Annaburg. Die Oberförſterſtellen Annnaburg und

derzeitigen Jnhaber als unmittelbare Staatsbeamte, die ge
mäß dem Geſetze vom 15. Dezember 1920 die vorgeſchrie
bene Altersgrerze erreicht haben.

Einziehung der Reichsbanknoten zu 50 Mark vom
vom 30. November 1918. Die Reichsbank ruft nunmehr
durch öffentliche Bekanntmachung ihre 50-Mark-Noten mit
dein Datum vom 30. 11. 1918 auf. Die Beſitzer werden
aufgefordert, die Noten bis zum 31. Januar 1921 bei einer
Dienſtſtelle in Zahlung zu geben oder gegen andere geſetz
liche Zahlungsmittel umzutauſchen. Mit dem 31. Januar
1921 verliert die aufgerufene Note ihre Eigenſchaft als ge
ſetzliches Zahlungsmittel. Unberührt vom Aufruf bleiben
ſämtliche übrigen Reichsbanknoten, Reichskaſſenſcheine Und
Darlehnskaſſenſcheine, alſo auch die anderen auf 50 Mark
lautenden Darlehnskaſſenſcheine und Reichsbanknoten. Alle
dieſe Geldzeichen bleiben geſetzliches Zahlungsmittel, müſſen
alſo von jedermann auch ferner in Zahlung genommen
werden.

Die Befürchtung unſerer Landwirte, daß das ſtrenge

S h

Milchen ſehnſüchtig

Frau Althoff auf. Es ſiel ihr ſchwer, ſich zu verabſchieden,
ſo, als wenn ſie ein Aſyl des Friedens verlaſſen mußte

Fortſetzung folgt.

O Das Kinderelend.
lichen Unterſuchung von Schulkindern von 13 010 Kindern
nur 3142 geſund, 4531 waren geſchwächt, 4685 hatten all
gemeine Körperſchwäche, 652 waren vollſtändig krank,
ſkrophulss oder ſchwindſüchtig veranlagt. Tuberkuloſe bzw.
Tuberkuloſeverdacht wurde bei 485 Kindern feſtgeſtellt. An
allgemeiner Schwäche und Blutarmut litten 2165 und an
ſonſtigen Krankheiten 400 Kinder.

o Oberſchleſiſches Banditentum. Ein Geldtrausport
der Bergverwaltung Gieſches Erben wurde, wie aus
Beuthen berichtet wird, von dreißig Banditen überfallen.
Dem Transport waren außer Kaſſenverwaltungsbeamten
fünf Beamte der Abſtimmungspolizei beigegeben. Bei dem
Feuergefecht wurde ein Unterwachtmeiſter am Arm verletzt,
ein Bandit wurde erſchoſſen, ein zweiter ſo ſchwer verlett,
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Ein Kaſſen
beamter erhielt einen Bauchſchuß, dem er ſpäter erlegen iſt.

o Abenteuer im Wattenmeer. Dem Motorboot
„Preußen“ ſtieß ein böſes Abenteuer zu. Es geriet auf der
Höhe von Morſumkliff auf Grund. Nach 24 Stunden
machten ſich die Paſſagiere bei eingetretener Ebbe zu Fuß
auf den Weg durchs Wattenmeer, um die Küſte zu erreichen.
Zwiſchen Eis hindurch marſchierten die Leute bis über die
Knie im Waſſer etwa 124 Stunden lang. Zum Glück
wurden ſie nicht von der Flut überraſcht und trafen nach
unſäglichen Mühen halberſtarrt in Morſum ein.

Froſtwetter ohne genügende Schneedecke die Winterſaaken

Dingelchen zur Schwiegertochter bekäme, das wäre eine nach

meinem Herzen wenn ſie auch blutarm wäre dachte

Länger, als ſie beabſichtigt hatte, hielt ſich Vera pei

Jn Herne waren bei einer ärzt

Elſterwerda ſind zum April 192 nern zu beſetzen dar dte



nachteilig beeinfluſſen würde, hat ſich erfreulicherweiſe nicht
beſtätigt; denn das Ausſehen von Roggen und Weizen ſo
wie von Raps und Wintergerſte iſt lebhaft und friſch, wo
zu namentlich die milde Witterung ſeit der Weihnachtswoche
bis jetzt beigetragen hat. Indeſſen iſt für den Saatenſtand
maßgebend das Wetter im Februar und März. wenn es
abwechſelnd taut und friert, denn hierdurch tritt die eigent
liche Auswinternng erſt ein, da ſich durch die Wechſelwitter
ung der Boden hebt, ein Abreißen der Saugwürzelchen ver
urſacht wird und ein Verkümmern der Pflänzchen die Folge
iſt. Allgemein aber iſt der Saatenſtand jetzt ein befriedigter

Errichtung der Wohlfahrtsſchule und der Allgemeinen
Frauenſchule (Jnternat) des Provinzialwohlfahrtsamtes
Sachſen, in Thale a H. Das ſtarke Umſichgreifen der
Tuberkuloſe Und der Geſchlechtskrankheiten, die große Säug
lingsſterblichkeit und die zunehmende Gefährdung unſere
Jugend an Leib und Seele fordern die planmäßige Aus
geſtaltung der Wohlfahrtspflege in unſerer Provinz Die
Kreis und Stadt Wohlfahrtsämter, deren in der letzten Zeit
eine große Anzahl eingerichtet worden ſind. können erſprieß
liche Arbeit nur mit gut vorgebildeten Fürſorgerinnen leiſten,
die den Außendienſt tun, die Bedürfniſſe der Bevölkerung
erkunden und für Abſtellung ſorge kragen

An ſolchen Fürſorgerinnen beſteht in der Provinz ein
großer Mangel. Trotz aller Bemühungen konnte die Nach
frage nicht annähernd befriedigt werden. Darum muß in
der Provinz Sachſen die Ausbildung von Fürſorgerinnen,
ſelbſt in die Hand genommen und eine eigene Wohlfahrts
ſchule gegründet werden.

Als Schulort iſt Thale a H. gewählt. Hier werden
Fürſorgerinnen für das Land in der ländlichen Umgebung
die beſte Gelegenheit haben das Landleben und die Land
bewohner kennen und verſtehen zu lernen, während in der
nahe gelegenen Sadt Quedlinburg, deren Wohlfahrtsein
richtungen neben denen des Kreiſes der Schule als Uebungs
ſtellen zur Verfügung ſtehen, auch Fürſorgerinnen für Städte
die erforderliche ſachgemäße Ausbildung finden werden. Die
Wohlfahrtseinrichtungen ſowohl des Stadt wie des Land
kreiſes Quedlinburg ſind anerkanntermaßen gut. Für den
theoretiſchen Unterricht ſind gute Dozenten gewonnen.

Der Lehrplan richtet ſich nach den neueſten miniſteriellen
Beſtimmungen vom 22. Oktober 1920. Die angegliederte
Allgemeine Frauenſchule (Jnternat) unterliegt den mini
ſteriellen Beſtimmungen von 1917.

Beide Schulen werden zu Oſtern 1921 eröffnet. Aus
kunft erteilt das Provinzial-Wohlfahrtsamt Sachſen, Magde
burg, Scharnhorſtſtr. 16.

Prettin, Jan.
Der Müllergeſelle auf der Wind Mk. in var und ein Guthaben bei einer Sparkaſſe von

mühle in Hohndorf hatte ſich nach und nach 8000 Mk. er
ſpart und ſie nach ſeinem Dafürhalten in der Mühle gut
verſteckt. Dieſen Aufbewahrungsort hatte ein Dienſtknecht
aus H. in Erfahrung gebracht und ſich unbemerkt des Gelde
bemächtigt. Jn ſeiner Dummheit oder vor Freude kleidete
er ſich neu ein. Auch an die Braut dachte er und kaufte
für dieſelbe Leibwäſche ein. Die Polizei nahm den Mann
feſt. Man fand bei ihm noch 3000 Mk. vor.

Wittenberg, 11. Jan. Auf dem hieſigen Perſonen
bahnhof wurde geſtern früh 8 Ahr die unverehelichte Hed
wig Tiefennu aus Zahna überfahren und getötet. Die
Verunglückte wollte auf einem ſchon in Bewegung befind
lichen Zug aufſpringen, kam aber zu Fall und geriet unter
die Räder

Herzberg, 11. Januar. Jn der Nacht vom Freitag
zum Sonnabend haben Diebe dem Landwirt Döring in
Mahdel einen unerbetenen Beſuch abgeſtattet. Sie vffneten
die unverſchloſſene hintere Scheunentür und drangen von
der Scheunentenne in den unter einem Seitenfach befind
lichen Keller ein. Aus einem dort ſtehenden Pökelfaß ſtahlen
ſie etwa 120 Pfund Fleiſch (Schinken Speck uſw. Der
Wert des geſtohlenen Fleiſches beträgt etwa 2000 Mk. Auf
fälligerweiſe ließen die Diebe einen Vorderſchinken im Pökel
faß zurück. Die polizeilichen Ermittlungen ſind aufgenommen.

Sorau. Bei den hier vorgenommenen Neuwahlen
zum Stadtparlament erhielten die bürgerlichen Liſten 17 und
die beiden ſozialdemokratiſchen zuſammen 13 Sitze. Das
Verhältnis iſt gerade umgekehrt wie in der aufgelöſten
Stadtverordnetenverſammlung.

Neundorf, 7. Jan. Wo bleibt unſer Fleiſch? Das
Staßf. Tageblatt ſchreibt: Dieſer Tage wurde ein Eiſen
bahn wagen angehalten, der mit 100 Sentner Salzgemüſe
deklariert war und dem Herrn Triebel in Neundorf, Beſitzer
einer Einlegefabrik, gehörte. Bei näherer Unterſuchung ſtellte
es ſich heraus, daß die Büchſen ſtatt Salzgemüſe reines
Fleiſch enthielten. Es iſt berechnet worden, daß zur Füllung
dieſer Büchſen das Fleiſch von 22 Rinder nötig war. Und
nun fragen wir immer noch, warum unſer Fleiſch ſo teuer
iſt und wo es bleibt. Das Verwerflichſte iſt aber, daß Trie
bel die Ladung in das beſetzte Gebiet ſenden wollte

Gardelegen, 10. Jan. Heute vormittag iſt der Flieger
Petzold bei Gardelegen tödlich abgeſtürzt

Kaſſel. Die Finanzämter greifen feſt zu. Ein Müller
im Amt Sontra wurde von einem neidiſchen Nachbar un
richtiger Vermögensangabe bezichtigt. Das Finanzamt hier
ließ darauf Nachſuche im Hauſe halten und fand 168 000

Konkursver fahren.
Ueber das Vermögen des Handelsmannes Ka

Haweancit in Anna berg (Kr. Torgau) Mittelſtr. 17
iſt am 8. Jannar 1921, nachmittags 12 Ahr das Kon

kursverfahren eröffnet. sVerwalter iſt Kaufmann Max Herzog in Prettin.
Anzeige und Anmeldefriſt

bis 26, Jannar 1921,
Gläubigerverſammlung und Prüfungstermin am 4. Februar
1921, vormittags 11 Ahr.

Amtsgericht in Prettin.

Friſche grüne Heringe
treffen Sonnabend früh wieder ein

Kalk eingetroffen.
W Runge

e e

Hausmädchen
ſucht zum 1. Februar

Nutriſane

Gertrrgsgf.

fücht für ſofort

e

od. Stutzftügel geſ. Preis und

e

Otto Schetfbe. an Rudolf Mosse, Berlin S. V. 19.

KLäufe wei e Londensierte undſtehen ſern n teriſigjerte e

r Milchiſt wieder eingetroffen undNächſten Dienstag S
friſchen

Garderobenblocks

Herm. Steinbeiß.

Thso bald Sohunke.

I Schrotmülfle
für Handbetrieb, Wehl, Klete u. S
Schrot mahlend, billig verkäufl
Zu erfrag. in der Exped. d. Bl

Firmenangabe unt. J. S. 2405

J. G. Fritzſche.
S ch e Il ſt ſriy nd wieder vorrätig

Herbert Karl Müller

nur durch
sachgemässe Volldüngung mit

Höchste Reinerträge und Ernten

Stickstoff.
heinertrtge bis zu 5000 M. auf den Hektar

50 000 Mk. deren Beträge vom Beſitzer verſchwiegen wur
den. Sie wurden beſchlagnahmt.

Oſterode (Harz), 11. Jan. Nach der Treibjagd in
der Stadtforſt hatten ſich einige Jagdteilnehmer zum Früh
ſtück niedergeſetzt. Dabei entlud ſich das Gewehr des Fa
brikanten Berthold Ahl. Durch Kopfſchuß getroffen, ſank
Uhl tot nieder.

Schwarza (Saalbahn), 11. Jan. Die Grippe tritt
hier wieder in ſchwerer Form auf, die ſchwerſte Komplikati
onen wie Gehirnentzündung, doppelſeitige Lungenentzündung,
auch Herz und Darmerkrankungen nach ſich zieht. Die Er
krankungen ſind in den mittleren Lebensjahren beſonders
auffallend

Coburg, 8. Jan. Vom hieſigen Wuchergericht wurde
der Kaufmann Chriſtian Stolle aus Neuſtadt bei Coburg
zu einer Geldſtrafe von 1000 Mk. verurteilt. Er hatte an
einen Kunden ein Kragenknöpfchen für 1 Mk. verkauft, daß
im Einkauf nicht einmal die Hälfte gekoſtet hatte.

Neuſtadt a. R,, 8. Jan. Bei einem Landwirt in
Luthe, bei dem jeden Morgen der Milchwagen vorfährt,
um die übliche Menge Milch nach der Molkerei zu bringen,
war die Kanne entzwei gegangen, das Mädchen holte nun
eine Erſatzkanne vom Boden und goß die Milch hinein
Jn der Molkerei kamen dann beim Entleeren der Kannen

75000 Mk. Papiergeld zum Vorſchein. Der Landwirt
hatte die Kanne als Sparkaſſe benutzt

München, 11. Jan. (Grubenbrand mit Menſchenver
luſt). Jn der aberbayeriſchen Kohlengrube Hausham bei
Schlierſee, brach jn der Nacht zum Sonntag, vermutlich
durch Kurzſchluß, ein Brand aus, der in kurzer Zeit eine
große Ausdehnung nahm. Die unmittelbar vorher einge
fahrene Nachtſchicht konnte ſich in Sicherheit bringen, aber
es kamen bei den Rettungs und Löſcharbeiten 7 Männer
durch Erſticken um, während eine noch größere Anzahl mit
ſchweren und leichten Rauchvergiftungen ins Krankenhaus
kam.

Die Notwendigkeit der Stickſtoffdüngung. Wir
verweiſen auf das heutige Jnſerat der Badiſchen Anilin
Soda Fabrik über die Wirkung und Anwendung der mo
dernen Stickſtoffdüngemittel.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche Am Sonntag den 16. Januar, vorm. 9 Uhr: Gottes

dienſt. Herr Pfarrer Lange.
Schloßkirche: Kein Gottes dienſt.

Margarine

Schmalz
Pfund 17,50 Mk.

empfiehlt

e Herbert Karl Müller.

AAAAAAAAAA
Schmmidt“s

Aahnnm Praxis
a olephon Hr. 91

Landwirte!

2 Natronsalpeter BASF
(Dentscher Salpeter) mit etwa 16 Stickstoff,
frei von pflanzenschädlichen Bestandteilen.

Besonders zu empfehlen wegen des geichzeitigen Gehaltes
an Ammoniack- und Salpeterstickstoff sind

Ammonsulfatsalpeter BASF
mit etwa 27 Gesamtsticksteff, davon

etwa 8 Salpeter und
etwa 19 Ammonigekstickstoft.

HKaliammonsalpeter BASF
mit etwa 16 h Stickstoff, je zur Hälfte Ammoniagck-
und Salpeterstickstoff und etwa 25 27 Kali

Zu beziehen durch Händler und Genossenschaften.
Der bestehende Wagenmangel und Verladesehwierigkeiten
ermöglichen nur dann rechtzeitige Lieferung wenn die

Bestellung möglichst frühzeitig erfolgt

Druckschriften über Anwendung und Wirkung Auskunft über Anstel-
ung Von Düngungsversnchen und Bezugsquellen Kostenlos durch

Zaclisohe Amlin- Soda- Fabrik
Landwirtsehatftliche Abteilung.

Ludwigshafen-Rh.
S t

Sprechstunden:

Bestellt rechtzeitig zur Kopfdün gung ler 2 Sonnt. 9 12 Uhr.
Winterung und für die Frühjahrssaat die bewährten
und durch Tausende von Verstchen erprobten

Stiekstoffdünger der Meuzeit:

F. Schwefelsaures Ammoniak BASF
mit etwa 20,5 h Stickstoff.

Hittwochs gosehlessen.
Kaunstlich. Zahnevrsate, Zakn-

ziehen mit Betän bung
Plombieren hohler Zäbre.

S anätung für die Landkranken-
Kassen Torgau.

er
III

Nediziniſche
Teerſchwefel Srife,

Gall-Seife,
vorzüglich geeignet zum Reinigen
h farbiger Stvoffe, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

006080Roßhagre,
Schweinebarſten

kauft zu höchſten Tagespreiſen

Branz Dähne,
Bürſtenfabrikant.

Villaoder Haus
evtl. auch mit Geſchäft

in hieſiger Gegend
zu kaufen geſucht.

Offert. unt. D. N. I an Ala-
Haaſenſtein u. Vogler, Leipzig



Konſunm- Prodet S ar und ilaentrtngen s W Däumichen's Saal, AnngaburgBauVerein für irg und Umg. e Aerein Weiden Gagtspiet
Bau V eertt Verein Freitag, den 14. Januar ne G 8 Ahr:

E. G. in. b. H. Srot re hen 3 (eingetragener Verein).
Jn Anbetracht der hehert napgheit möchten wir darauf empfiehlt on Sonntag, den 18. Jan. ſie er

hinweiſen, daß dieſenigen Mitglieder, die ihre Kohlenkarte Müller. nachmittags 4 Ahrp up hle Herbert Harlnoch nicht voll beliefert bekommen haben und noch Kohle gbenötigen, ſich sofort im Geſchäftslokal melden wollen. Haupt Merſan n in ug Ein dent ches Mürchendrama in 5 Akten von Gerh. Hauptmann
Der Vorstand Flüss n beim bei Hrn Kamerad Däumichen. Jn den Zwiſchenpauſen konzertiert die Rohr'ſche Kapelle

erſte Preiſe der Plätze im s Sperra e ſt i Eröffnungsanſprache. ſitz Mk. 1. Platz 8.- Mk., 2 atzS e D empfiehlt Herm Steinbeiß. VBerleſen der Niederſchrift“ Abendkaſſe Sperrſiß 460, 1. Platz 350, 2. Platz 2.50 Mk.
Tee über die letzte Verſammlung

u nbernel mee fur 3 Gespanne G e 3. Eingiehen der Sltnne für Voranzeige?
das 1. Vierteljahrn r i 4 t e elier n n es eita den 21. J gannagr d. Js.L t Uhr we 8 b Zah t Mit erſaaſt. d auf Wehen Wunſch n See gerie e

Ehrung der gefallenenMinabutg, Eergauerſtr. Laden v. Vereins naliger
n im Hauſe des Hrn Sehüttauf. d hresehe e aſenerichtee ſie Experimental- VortragSprechſtunden f. Zahnkranke 1920. J t B. BRaben Mantag S. Bericht der Kaſſenprüfer u. des Pſych ologen Se aVier Mitteldeutſche Fär ber ei J d r n See n mit e n Programm ſtatt.

und 2—6 Uhr n d. Wahlen zu den Vereinsund Reinigungsauſtalt g. Paſe in dent e Gesellschaftshaus.
Bad Sehmiedeberg, Viktoriaſtr. 49 50 Wittenbergübernimmt das Färben und Reinigen en 7 Se Vorſtand. Heinge e d Sonntag, 16. Jan. von nachmittags 4 Ahr ab
Herren und Damen Garderoben, Gas NMaurer- u. Limmerer- dewie Wolle, Leinen, Portieren, Bettücher ein 4ſowie in e rteſten Modetönen. ch s Verein S S an r änze en esee S
S werd A r tTrauer jegenſtät de d ſt Wer ücgelen mmen e e ſadet et freundlichſt ein H. Thielemarana-

yr e SEbenſo wird ſelt lbſtgewebtes Leinen zum Drucken eine alen e Muſik: Kynaſt'ſche Kapelle. (Blasmuſik). r
und echt Jndigofärbung angenommen. nSchnellſte Lieferung e Billigſte Berechnung General -Versammlung Sonnabend, den 22. Januar 1921
Sauberfte Arbeit wird zugeſichert. D VorstandKar Meyer, Fürbermeiſter. De e veranſtaltet der Berein „Frohſinn“ im Saale des Bürger

T lgarten eru Annaburg und Umgebun S garten einene e e es r Mitehſtraſe e e den 14 roßen öffentlichen
c S Di reitag, den 14. S Se J a e e e c e e S i echuſste Jannar Wogen S 8S e e J. Beneraiversa mung sFeS Genfrifugen, Bufterfässer u. Formen, ſederrtlehrt S t ent cRM. eigeess findet Sonnabend, 15, Jan. V

Fahrräder Nähmaschinen e Skuenarueſceret e e eheM eS e rn e s in. Der Vorstand Anfang 7 Ahr.d r en Eintrittskarten für Masken 2 Mk. für Zuſchauer 2. Mk,S ger a e d BPNagdſfahrer! Naundorf. Es laden freundlichſt einJ Gläser und Gummiringe, ad rer ei e r z n Rath Her Vorstandd Eisenwaren und Emaille-Geschirre Fahrradmäntel 75. wittags 4 Uhr ab
mm großer uswan empfenn kahahinnde Tanz-Kränze gr-Radfahrerversin Solicarſtät“Fritz Röcller, Markt 20. De en Bann Da kun el

kauft man am beſten nur im Eintritt 30 Pfg. 9 S 2 Sonngabend, 15. Janngr,Reparaturen an allen oßerierten Maschinen Spezial Geſchäft wozu freundlichſt einladet e Anfang 7 Ahr.

e an See e e e e Purseien. großer Wienerg mee 5 nehme zurück. a den 15. Januar S Na skenball
Wilhelm Schrvedter, Dentiſt Srillant Mäodch

Annaburg, Torgauerſtr. 11 G lanzſkär e
Mädchen e in ſämtlichen Räumen der Neuen Welt.

im Hauſe des Herrn Gemnich J S

abends 8 Uhr ſtatt.

Se ſt t Be Demaskierung 10 Uhr.empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank- S empfiehlt a ng J d Eintritt für Masken 2. M.,
heiten, HIomben in Porzellan, Gold, Silber SCement, Zahn ziehen Tr Berg nung jede J. S. Hollmigs Sohn. ſreundit ung en I ehmann 2 für Zuſchauer 2. Mk.

Militär in Zivil willkommen.Art Künstl. Aahnersatzes.2 e 4 2n CLitronen Mens el. e e in genHierzu ladet ergebenſt ein Den Worstanck-wieder friſch eingetroffen bei Sonntag und Montag S

B. z 3 z ardorJ. G. Fritzſche. Maskenkarten im Vorverkauf zu haben bei W. Har f,
g a t Miler, Holzdorfetſt Stto KampfGläckwunschkarten S Eigelb- Fahnathte en

ärreburger bichtspielhauszum Geburtstag, zur Berlobung, Hochzeit und Sil M Pfannkuchen.berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl argarine, Ergebenſt ladet ern

S S J. G. Hollmigs Sohn. Sonntag, den 16. Januar, abends 8 Ahr:
Hermann e e neue Sendung, empfiehlt n

Der ſiehe Heim ſ m ſeeee hüten GeſFibeln, Schl acht Itep ferde e iht g
mit nie geſehener Senſation

Preiſe der Plätze:
Sperrſitz 4 Mk. 1. Platz 3 Mk. 2, Platz 2 Mk.

Ergebenſt ladet ein Aug. Schlinker.

Jede ſparſame Hausfrau lobt ihn, denn er koſtet nur

Z

eine Mark, und kittet durchgebraunte Kochtöpfe, ger Rel igionghü ger, h zu den höchſten Preiſen.

Bei Notſchlachtungen ſchnellſte
g reich e e Bedienung

r reibhefte ſowie ſämtliche FIartin WiesenerF. Molliniges Sohn. Schulbesarfs Artikel Annaburg. Telephon 48.

T e e Herm. Steinbeiß May -Würzewsirhes t r 6999
Mann Suppenempfiehlt in großer Auswahl eHerm. Steinbeiß, Buchhandlung Stan enkäſ e

wieder in Friedens Qualität

brochenes Geſchirr uſw. waſſer und feuerfeſt.

Nur allein echt zu haben bei:

eF tet 23232 etI nnnnnnnnnnnhh h EEEEEEEEEEEEEEEEEE

Max Naumann
Färberei, chemische Waschanstalt

Gegründet 1829

Wittenberg, Collegienstr. 78

Sel lbſtheilung für Stotternde. an J. E. Hollmigs Sohn.
Schreiben Sie mir Jhren Namen und Stand Gebe Auskunft, 2wie h mich vom Stottern ſelbſt heilte J. G. Fritzſche. Bee

Bad Pyrmont. a Lehrer. Chara Kuer e Dhn überaus zahl
e e reichen Glückwünſche undS h nach Handſchriſt beurteilt, Geſchenke anläßlich unſerer

ungalmer 2 Zukun Hochzeit ſagen wir hierdurchSchilt uß De An eigen Reichtum, Eheleben e nach herzlichſten Dank.
reinigt und färbt alle Kleidungsstücke in vVoll-Dienstge d Freitt 6 r St b ls GratisbDienstag und Freitag fräh 9 Uhr. e e u Tahrit endeter Ausführung. Uniformstoffe und Decken

o

Ausnahmen nur in dringenden Fällen einſenden. Annaburg, 11. Jan. 1920 0 werden in allen gewänschten Farben um gefärbt.Instätut on d
Leipzig 246 Poſtfach. Ehe l e

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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